
eine weitere Qualifizierung der langfristigen konzeptionellen Arbeit zur Vor­
bereitung von Entscheidungen zur volkswirtschaftlich begründeten Prodüktions- 
struktur, zur Proportionalität zwischen den vor- und nachgelagerten Produk­
tionsstufen, zu den Hauptlinien von Wissenschaft und Technik mit großer Brei­
tenwirkung und zur langfristig angelegten Intensivierung der Produktion durch 
umfassende sozialistische Rationalisierung zu gewährleisten. Eine große Be­
deutung kommt dabei der Ausarbeitung von Entwicklungskonzeptionen und 
-Programmen für ausgewählte volkswirtschaftliche Komplexe und Prozesse 
unter Verantwortung der Staatlichen Plankommission, des Ministeriums für 
Wissenschaft und Technik und des Forschungsrates der DDR gemeinsam mit 
den Ministern und Kombinaten zu.

Unter Ausnutzung ihrer eigenen konzeptionellen Arbeit sowie volkswirt­
schaftlicher Rahmenbedingungen planen die Kombinate die langfristige Ent­
wicklung ihres Reproduktionsprozesses.

In den Kombinaten ist der Fünf jahrplan nach Jahren untergliedert zu er­
arbeiten.

3. Für die Leistungsbewertung der Kombinate und Betriebe sind die drei 
grundlegenden Kennziffern industrielle Warenproduktion, .Nettoproduktion 
und Grundmaterialkosten je 100 Mark Warenproduktion auf jeder Ebene in 
Leitung und Planung komplex anzuwenden und noch wirksamer zu gestalten. 
In Übereinstimmung mit den volkswirtschaftlichen Erfordernissen sind der 
Leistungsbewertung außerdem die Erfüllung der Produktionsziele in Qualität 
und Sortiment, die Steigerung der Arbeitsproduktivität und weitere qualitative 
Kennziffern des Wirtschaftswachstums mit dem Ziel der Erhöhung der Effek­
tivität und der Senkung des Produktionsverbrauchs zugrunde zu legen.

Die ökonomische Stimulierung ist so weiterzuentwickeln, daß sie die mit dem 
Plan festgelegten Aufgaben für einen hohen Leistungs-, Produktivitäts- und 
Effektivitätszuwachs der Volkswirtschaft wirksam unterstützt.

Der Maßstab für die Stimulierung sind hohe Leistungen, für deren Nachweis 
die grundlegenden Kennziffern der Leistungsbewertung anzuwenden sind. 
Leistungszuwachs und Leistungsniveau müssen dabei ein stärkeres Gewicht er­
halten.

4. Für die weitere Ausgestaltung des Fünfjahrplanes als Hauptinstrument 
für die Leitung der Wirtschaftstätigkeit auf allen Ebenen ist die langfristige 
Planung weiter zu qualifizieren.

Dabei ist die Verbesserung des Verhältnisses von Aufwand und Ergebnis, 
das heißt die Effektivität, in stärkerem Maße zum Inhalt und Maßstab der Pla­
nungsarbeit zu machen. Zur Erreichung der für den Fünfjahrplan 1981-1985 
festgelegten Ziele der Erhöhung der Effektivität ist in den Volkswirtschafts-
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